
View this email in your browser

Newsletter – Mai 2025

+++ Politischer Besuch aus Sri Lanka +++ Zu Gast beim 36. Hähnewettkrähen

+++ Gedenkveranstaltung für Opfer von Partnergewalt +++ 80 Jahre

Kriegsende +++ Trauer um Margot Friedländer +++ Tschechisch-deutsche

Ausstellung zum Kriegsende im Rathaus Neukölln +++ Neue Frei- und

Sportflächen in der Lessinghöhe +++ Kiezspaziergang durch die Gropiusstadt

+++ Zu Besuch im buddhistischen Haus Frohnau +++ Fraktionssitzung mit der

Graffiti-Lobby +++ Neuer Spielplatz an der Silbersteinstraße eröffnet +++

Stolpersteinverlegung in der Donaustraße +++ Eröffnung der Community Etage

des Interkulturellen Zentrums +++ Nachbarschaftsfest in der Mahlower Straße

+++ Einbürgerungsfeier im Rathaus Neukölln +++ Kulturfest in Buckow +++

Bezirksmeisterschaft der Fußballjunioren +++ Berichte aus den Ausschüssen

+++ Bericht aus der BVV +++ Termine +++

Liebe Leserinnen,

Liebe Leser,

mit zwei BVV-Sitzungen in diesem Monat war unser Kalender alles andere als

leer:

In einer Sonder-BVV wurde über den ersten Bericht zu rechtsextremen

Aktivitäten in Neukölln diskutiert, der vom Bezirksamt veröffentlicht, jedoch

zunächst wieder zurückgezogen wurde. Für uns ist völlig klar: Der Bericht ist

ein wichtiges Werkzeug zur Aufdeckung rechtsextremer Strukturen. Der

überarbeitete Bericht ist mittlerweile wieder online und kann hier abgerufen

werden.

In der regulären BVV-Sitzung haben wir in der aktuellen halben Stunde deutlich

gemacht: Unsere Solidarität gilt den Betroffenen von Partnergewalt. Es braucht

mehr Plätze in Frauenhäusern, mehr Beratungsstellen und mehr

Informationsangebote.

Der Mai war geprägt von der Anteilnahme am Tod von Margot Friedländer, die

am 9. Mai im Alter von 103 Jahren verstorben ist. Auch für uns ist völlig klar: Es

braucht eine kontinuierliche, aber auch angemessene Form, an ihr Schicksal

und ihren Mut zu erinnern. Dies haben wir mit einem entsprechenden Antrag in

der BVV gefordert. Mehr dazu unten.

Angesichts der ersten Sommertage ist es ein schönes Zeichen, dass zahlreiche

Spielplätze und Sportflächen nach gründlichen Sanierungsmaßnahmen

wiedereröffnet wurden: In der Lessinghöhe wurden barrierefreie Frei- und

Sportflächen geschaffen, in der Silbersteinstraße wurde ein neuer Spielplatz

eröffnet und welche Projekte aktuell noch laufen, konnte bei einem

Kiezspaziergang durch die Gropiusstadt erkundet werden.

Auch die ersten Feste im Freien haben stattgefunden – etwa das Kulturfest

Buckow oder das traditionelle Hähnewettkrähen in Rudow.

Der Sommer kann also kommen – jetzt wünschen wir aber erst einmal allen viel

Freude beim Lesen!

Ihre und Eure

Cordula Klein

und die SPD-Fraktion Neukölln

Immer auf dem neuesten Stand sein:

Aktuelles

Politischer Besuch aus Sri Lanka

Anfang des Monats kam internationaler politischer Besuch nach Neukölln:

Upali Pannilage, Sri Lankas Minister für Entwicklung des ländlichen Raums,

soziale Sicherheit und Stärkung der Gemeinschaft, hat sich mit unserem

Neuköllner Bundestagsabgeordneten Hakan Demir und unserer

Fraktionsvorsitzenden Cordula Klein zu unterschiedlichen Themen

ausgetauscht.

Auch Arun Hemachandra, stellvertretender Minister für Auswärtige

Angelegenheiten und Auslandsbeschäftigung von Sri Lanka, war zu Besuch

und diskutierte über drei Stunden lang mit knapp 50 Interessierten über

verschiedene Themen.

In einer komplexen Welt, die von Spannungen zwischen Nationalisierung und

Internationalisierung geprägt ist, sind solche globalen Interaktionen wichtige

Bereicherungen. Wir danken für den Besuch und freuen uns auf das nächste

Mal!

Zu Gast beim 36. Rudower Hähnewettkrähen

Am 4. Mai hieß es in Rudow wieder Bühne frei für den krähenden Hahn. Zum

36. Mal veranstaltete der Kleintierzuchtverein D 34 unter dem Vorsitz von

Sarah Schwäbl das Hähnewettkrähen. Zugleich fand eine große Eierschau

statt, wobei die schönsten Eier prämiert wurden. An der Seite unseres

Bezirksbürgermeisters Martin Hikel waren unsere Fraktionsvorsitzende

Cordula Klein, ihr Stellvertreter und Hahnhalter Peter Scharmberg

sowie unser Bundestagsabgeordneter Hakan Demir samt seiner Büroleiterin

Annabelle Wischnat vor Ort.

Beim traditionellen Hähnewettkrähen treten zahlreiche Hähne gegeneinander

an und gehen beim Krähen ihrem natürlichen Drang nach. Vor den Käfigen

sitzen Freiwillige und notieren jeden einzelnen Kräher. Für das Wohl der

Besucher des Hähnewettkrähens wird stets mit Kaffee und Kuchen sowie

Grillspezialitäten gesorgt. Stets zugegen sind auch Imker aus Rudow, die ihren

Honig feilbieten. Für die Kinder zu sehen gab es diesmal Hauskaninchnen und 

Meerschweinchen, die in einem eigenes für sie gebauten Dorf wohnen. Und

natürlich wurden auch wieder Preise vergeben. So spendete unser

Bezirksbürgermeister einen Rixi Friedens- und Freundschaftsbär, während

unsere SPD-Fraktion Geld für Tierfutter für die Sieger des Hähnewettkrähens

spendeten.

Der 1. Platz ging an Karin K. – Ihr Zwerghahn krähte in 45 Minuten 89 Mal. Mit

weitem Abstand dahinter lag der Hahn von Dirk S. – Er machte sich 62 Mal

bemerkbar. Mit nur einem Kräher weniger erreichte der Hahn von Peter

Scharmberg Platz 3. Es gab allerdings auch Hähne, die, aus welchen Gründen

auch immer, keinen Mucks von sich gaben. Auch ihre Halter*innen wurden

geehrt, für sie gab es eine Blumenampel. 

Bemerkenswert war, dass trotz des eher kühlen Wetters viele Menschen den

Weg in die Neuköllner Straße auf das Gelände der Rudower Eigenheimer

fanden. Dass sich so viele Menschen auf den Weg machten, überrascht

Kenner des Vereins kaum. Der Kleintierzuchtverein ist für seine große Offenheit

und Gastfreundlichkeit bekannt – Werte, die auch Cordula Klein, unsere

Fraktionsvorsitzende, besonders schätzt:

„Ich komme jedes Jahr sehr gerne zum Hähnewettkrähen“, erzählt sie. „Und die

SPD-Fraktion spendet auch regelmäßig einen Ehrenpreis, um dieses

besondere Ereignis zu würdigen.“ Klein dankt allen Engagierten, die das Event

mit viel Einsatz ermöglichen. Besonderen Respekt zollt sie den Mitgliedern des

Vereins D34 für die aufwändige Organisation und Durchführung: „Auch für das

leibliche Wohl war bestens gesorgt – zu familienfreundlichen Preisen. Der Erlös

aus dem Kuchenverkauf fließt direkt in die wichtige Jugendarbeit des Vereins.

So wird nicht nur gefeiert, sondern auch nachhaltig investiert – zur Freude von

Jung und Alt.“

Gedenkveranstaltung für Opfer von Partnergewalt

Am 17. April wurde eine Frau in Britz mutmaßlich von ihrem Ex-Partner

erstochen. Allein im in diesem Jahr sind in Berlin vier Frauen von ihrem Partner

oder Ex-Partner ermordet worden.

BIG e. V. und StoP - Stadtteile ohne Partnergewalt e. V. haben bei einer

Gedenkveranstaltung am 7. Mai vor dem Rathaus Neukölln der getöteten Frau

aus Britz und der weiteren Opfer von Partnergewalt gedacht. Auf den Stufen

vor dem Rathaus wurden Kerzen angezündet und rote Schuhe platziert, mit

denen auf die Schicksale der von Gewalt betroffenen Frauen aufmerksam

gemacht werden soll. Auch zahlreiche Vertreter*innen verschiedener Initiativen

und aus der Zivilgesellschaft waren vor Ort und haben mit Blumen und

Schildern ihre Anteilnahme bekundet.

Unsere stellvertretende Vorsitzende Gabriela Gebhardt, Bürgerdeputierter

Andreas Domann, Bezirksstadträtin Janine Wolter, Neuköllns

Gleichstellungsbeauftragte Sylvia Edler und Bezirksbürgermeister Martin

Hikel waren auch dabei, um der ermordeten Frauen zu gedenken.

Weitere Informationen zu der Gedenkveranstaltung gibt es hier.

80 Jahre Kriegsende

Vor 80 Jahren endete mit der Kapitulation der Wehrmacht der Zweite Weltkrieg

in Europa. Wir gedenken der Opfer des Nationalsozialismus und erinnern uns

an die Verantwortung, die sich daraus für unsere Gesellschaft ergibt.

Über 60 Millionen Menschen haben innerhalb weniger Jahre ihr Leben verloren

– unter Trümmern begraben, auf der Flucht umgekommen, im Gefecht gefallen,

in Lagern ermordet. Das europäische Judentum war nahezu ausgelöscht.

Ein Neuanfang war für viele Überlebende Jüdinnen und Juden in Deutschland

aber kaum denkbar, denn auch nach dem Ende der Diktatur lebte das NS-

Gedankengut in den Köpfen vieler weiter. In der Niederlage auch eine

Befreiung zu erkennen, fiel vielen Deutschen für lange Zeit schwer.

Es ist unbegreiflich, dass in einer aktuellen Studie 38,1 % der Befragten einen

"Schlussstrich" unter die NS-Zeit setzen wollen – und nur 37,2 % dagegen sind.

Mehr als die Hälfte aller Befragten konnte keinen einzigen Ort an ihrem

Wohnort nennen, den sie mit der NS-Zeit in Verbindung bringen.

In unserem Bezirk sind es heute vor allem die zahlreichen freiwilligen

Initiativen, die einen alltäglichen und hartnäckigen Widerstand gegen das

Vergessen leisten: Die über 240 in Neukölln verlegten Stolpersteine gehen auf

zivilgesellschaftliche Initiativen zurück und in der AG Erinnerungslabor der

Clay-Schule erforschen Schüler*innen die Geschichte des Schulgeländes.

Der heutige Tag erinnert uns daran, dass jede:r einzelne von uns gefordert ist,

uns gegen Rassismus, Faschismus und Unterdrückung einzusetzen – für eine

solidarische Gesellschaft und eine Zukunft in Frieden.

Trauer um Margot Friedländer

Die SPD-Fraktion Neukölln trauert um Margot Friedländer, die am 9. Mai im

Alter von 103 Jahren verstorben ist.

Die gebürtige Berlinerin wurde 1944 in das Konzentrationslager Theresienstadt

deportiert und überlebte als einzige ihrer Familie die Shoah. Nach über sechs

Jahrzehnten im New Yorker Exil kehrte Margot Friedländer 2010 nach Berlin

zurück.

Hier setzte sie sich bis zuletzt für die Verteidigung unserer Demokratie ein – vor

allem in Gesprächen mit Kindern und Jugendlichen in Schulen und

außerschulischen Lernorten. Margot Friedländer war eine wichtige Stimme im

Kampf gegen das Vergessen, gegen Antisemitismus, Rassismus und

Ausgrenzung.

Für ihr Engagement wurde sie 2018 mit der Berliner Ehrenbürgerschaft und

2022 von der Freien Universität Berlin mit der Ehrendoktorwürde

ausgezeichnet.

Immer wieder betonte sie ihre zentrale Botschaft, die Mahnung und Auftrag

zugleich ist: "Seid Menschen."

Tschechisch-deutsche Ausstellung zum Kriegsende im Rathaus Neukölln

Die Ausstellung "Už nikdy! Niemals wieder" im Rathaus Neukölln erinnert an

das Ende des Zweiten Weltkriegs und das Leid unter nationalsozialistischer

Gewaltherrschaft. Sie entstand als tschechisch-deutsches

Gemeinschaftsprojekt mit 20 Tafeln, die Orte des Widerstands und der

Erinnerung in Berlin und Tschechien dokumentieren.

Der Anlass: 80 Jahre Kriegsende – eine Mahnung gegen Diktatur, Krieg und

das Vergessen.

Initiiert wurde das Projekt von den "Freunden Neuköllns" und dem Verein

KoMed in Zusammenarbeit mit Neuköllns Partnergemeinden in Prag 5 und Ústí

nad Orlicí. Inspiriert wurde die Ausstellung von einem Foto mit Kirchenglocken

vor der Kulisse von Prag. Die Glocken wurden nach der Besetzung der

Tschechoslowakei durch die Deutschen im "Reichsprotektorat Böhmen und

Mähren" im Laufe der Jahre abgehängt, um sie für Kanonen einzuschmelzen,

berichtete Bertil Wewer, Vorsitzender der Freunde Neuköllns, zur

Ausstellungseröffnung. Anwesend waren auch unsere Fraktionsvorsitzende

Cordula Klein, ihre Stellvertreterin Gabriela Gebhardt mit ihrer Mentee Nora

Sturm sowie unsere ehemalige Stadträtin für Bildung, Kultur und Sport, Karin

Korte.

Die Ausstellung ist noch bis zum 4. Juni 2025 im Rathaus Neukölln zu sehen.

Öffnungszeiten: Mo-Fr, 8-18 Uhr (an Feiertagen geschlossen). Eintritt frei.

Weitere Informationen gibt es hier.

Neue Frei- und Sportflächen in der Lessinghöhe

Am 16. Mai wurden die neu gestalteten und barrierefreien Freizeit- und

Sportflächen des Kinder- und Jugendzentrums Lessinghöhe eröffnet.

Bis 2026 werden die 14.000 Quadratmeter des Gesamtgeländes umgebaut.

Der nun eröffnete Abschnitt mit einer Größe von 7.400 Quadratmetern bietet ab

sofort ein multifunktionales Spielfeld für Volleyball und Basketball mit

höhenverstellbaren Körben und Netzen, einen neu beschichteten Fußballplatz

und viele Flächen für weitere Angebote.

Unsere Bezirksverordneten Wolfgang Hecht und Michael Mosbach waren bei

der Eröffnung vor Ort, um sich die neuen Angebote anzuschauen. Finanziert

wurde der Umbau von der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und

Wohnen.

Kiezspaziergang durch die Gropiusstadt

Bezirksbürgermeister Martin Hikel lud am 17. Mai zu einem Kiezspaziergang

durch die Gropiusstadt ein, der gemeinsam mit Bezirksstadträtin Janine Wolter

und Neuköllns Beauftragter für Menschen mit Behinderung, Katharina

Smaldino, durchgeführt wurde. 

Start war der Jugendclub UFO in der Lipschitzallee 27, vorbei ging es dann am

Campus Efeuweg, dem Rudower Vogelwäldchen bis zur Gertrud-Junge-

Bibliothek. Bei dem Spaziergang, an dem auch unser Fraktionär Wolfgang

Hecht gemeinsam mit über 30 anderen Interessierten teilnahm, wurden auch

aktuelle und bereits abgeschlossene Bauprojekte im Bezirk gezeigt. 

Zu Besuch im buddhistischen Haus Frohnau

Anlässlich des Vesakh-Festes, das am 12. Mai gefeiert wurde und das an die

Geburt, die Erleuchtung und das Ableben Buddhas erinnert, war unsere

Fraktionsvorsitzende Cordula Klein zu Besuch im buddhistischen Haus in

Frohnau.

In einer Zeremonie wurde traditionell buddhistisch gebetet und bei der

sogenannten Dāna wurden Almosen an die dort lebenden Mönche und

diejenigen, die die fünf und Tugenden und den achtgliedrigen Pfad befolgt

haben, verteilt.

Die fünf Tugenden sind der Verzicht auf lügen, stehlen, töten,

Sinnesausschweifungen und Drogen. Der achtgliedrige Pfad ist ein zentrales

Element der buddhistischen Lehre und soll eine Anleitung zum Erreichen der

Erlösung sein. Er beinhaltet die gerechte Erkenntnis, gerechte Gesinnung,

gerechte Rede, gerechtes Handeln, gerechten Lebensunterhalt, gerechte

Anstrengung, rechte Achtsamkeit und rechte Konzentration.

Auf das Bild klicken, um zum Video zu gelangen.

Fraktionssitzung mit der Graffiti-Lobby

Fame, Toys, Kings – was wir bisher nur als englische Begriffe kannten, sind

feste Bestandteile der Graffiti-Szene. Am 19. Mai folgten Tilman Häußler und

Jurij Paderin von Graffiti-Lobby unserer Einladung und nahmen an unserer

Fraktionssitzung teil.

Grund des gemeinsamen Treffens war die Beobachtung, dass Schmierereien

auf Hauswänden, neuen öffentlichen Spielgeräten und anderen Flächen, die

nicht dafür vorgesehen sind, gefühlt zunehmen. Gemeinsam wollten wir

besprechen, ob das auch die Beobachtung der Graffiti-Lobby sei und was

dagegen getan werden könne.

Um dem entgegenzuwirken, brauche es vor allem mehr Flächen, an denen

legal gesprüht werden könne, so die Graffiti-Lobby. Der Großteil der "Sprayer"

in Berlin sehne sich danach, einen 24/7-Zugang zu legalen Flächen zu haben.

Pro Bezirk drei sogenannte "Halls of Fame", also Wände, an denen

uneingeschränkt und vollkommen legal gesprüht werden könne – das wäre

ideal. Aktuell gibt es jedoch nur eine Hand voll solcher Flächen in ganz Berlin.

Wir danken unseren beiden Gästen für den interessanten Input, den wir mit in

unsere Arbeit für Neukölln nehmen werden. Bis zum nächsten Mal!

Neuer Spielplatz an der Silbersteinstraße eröffnet

Am 20. Mai wurde der neue Spielplatz an der Silbersteinstraße eröffnet! Die

neu gestaltete Spiel- und Kletterkombination verfügt nun über einen neuen

Anstrich, teilweise erneuerte Holzlatten, eine neue Sandrutsche und

Klettergriffe.

Der Betonpflasterweg entlang der Sitzbänke wurde verlängert und der Zugang

zu den Pendeltoren verbessert. Der Ballfangzaun am Basketballplatz wurde

saniert, die maroden Gittermatten wurden ausgetauscht und eine

Schalldämmung eingebaut.

Darüber hinaus wurde der Belag auf dem Basketballplatz erneuert, zwei

Tischtennisplatten installiert und zusätzliche Sitzmöglichkeiten geschaffen. Der

alte Balancierapparat wurde durch einen Pumptrack ersetzt, eine hügelige

Strecke im Kreis, die beispielsweise mit einem BMX-Rad befahrbar ist. Für

Hitzeschutz sorgen mehrere Sonnenschirme aus Stahl.

Subscribe Past Issues RSSTranslate

https://mailchi.mp/7d0010a3f42f/der-newsletter-der-spd-fraktion-neuklln-19877741?e=%5BUNIQID%5D
https://www.berlin.de/ba-neukoelln/aktuelles/sonderthemen/bericht-zu-rechtsextremen-aktivitaeten-in-neukoelln-1542743.php
https://www.instagram.com/spdfraktionnk/
https://www.threads.com/@spdfraktionnk
https://www.facebook.com/profile.php?id=61563360212492
https://www.youtube.com/@spdfraktionneukoelln
https://spd-neukoelln.de/bvv-fraktion/
https://spd-neukoelln.de/news/rote-schuhe-vor-dem-neukoellner-rathaus/
https://spd-neukoelln.de/news/erinnerung-und-mahnung-tschechisch-deutsche-ausstellung-zum-ende-des-zweiten-weltkriegs/
https://www.instagram.com/reel/DJ61Hr-MuMt/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA==
http://eepurl.com/g7ghPH
https://us19.campaign-archive.com/home/?u=01ae57507f8f0df7e5e33e62d&id=ecd1e862ef
https://us19.campaign-archive.com/feed?u=01ae57507f8f0df7e5e33e62d&id=ecd1e862ef
javascript:;


Der Weg zwischen der Silbersteinstraße und dem Mariendorfer Weg wird an

den östlichen Rand des Spielplatzes verlegt, um Fußgängern eine kürzere

Route durch den Blockbereich zu bieten.

Schließlich wird die Biodiversität auf dem Spielplatz durch die Anpflanzung

neuer Sträucher und Pflanzen deutlich gesteigert.

Unser Fraktionär Wolfgang Hecht war mit vor Ort, um sich das umgebaute

Areal anzuschauen.

Stolpersteinverlegung in der Donaustraße

Am 22. Mai wurden in der Donaustraße vier neue Stolpersteine verlegt. Sie

erinnern an Joseph und Anna Lotte Adler und an Hans Georg und Gisela

Mannaberg.

Die Stolperstein-Verlegung fand in Anwesenheit von Mathias Irminger Sonne,

Kulturattaché der dänischen Botschaft und Janine Wolter, Bezirksstadträtin für

Bildung, Kultur und Sport statt. Auch unsere Fraktionsmitglieder Gabriela

Gebhardt und Michael Morsbach waren dabei.

Joseph Adler war ein bedeutender Vertreter des Expressionismus und

veröffentlichte zahlreiche Artikel in Kulturzeitschriften. 1937 wurde er von einem

SA-Trupp brutal misshandelt und erlag 1939 den Spätfolgen dieses Angriffs.

Seine Frau Anna Lotte überlebte den NS, war wegen ihrer Ehe mit dem

jüdischen Joseph, ihrer Mitgliedschaft in der KPD und ihrem aktiven

Widerstand jedoch zahlreichen Repressionen ausgesetzt.

Anna Lottes Sohn aus erster Ehe, Hans Georg, war ebenfalls im Widerstand

und wurde 1942 hingerichtet.

Seiner Schwester Gisela, ebenfalls im Widerstand aktiv, gelang nach der

Festnahme ihres Bruders die Flucht ins Dänische Exil.

Eröffnung der Community Etage des Interkulturellen Zentrums

Die Eröffnungsfeier der Community Etage des Interkulturellen Zentrums am 22.

Mai wurde von Bezirksbürgermeister Martin Hikel, Hartmut Rhein, dem

Berliner Beauftragten für Kirchen, Religions- und

Weltanschauungsgemeinschaften, und dem Neuköllner Superintendenten Dr.

Christian Nottmeier eröffnet.

Das Team des Interkulturellen Zentrums hat bei der Feier das Projekt und die

geplanten Aktivitäten für 2025 vorgestellt. Mit dem Interkulturellen Zentrum

bietet der Evangelische Kirchenkreis Neukölln einen Ort für Menschen mit

vielfältigen kulturellen und religiösen Hintergründen.

Auch unser Fraktionär Wolfgang Hecht war dabei, um sich einen Überblick

über die geplanten Projekte zu verschaffen.

Nachbarschaftsfest in der Mahlower Straße

Am 23. Mai wurde in der Mahlower Straße ein Nachbarschaftsfest veranstaltet,

an dem auch unser Fraktionär Wolfgang Hecht teilnahm. Es gab ein buntes

Programm mit Spielen, Musik, Kuchen und vielen Gelegenheiten für gute

Gespräche.

"Leider lud das Wetter zunächst nicht so richtig ein, aber kurz nach 15 Uhr

hörte der Regen auf. In den Räumen des Nachbarschaftstreffs konnte man

Bilder von Ur-Neuköllnern und -Neuköllnerinnen betrachten, die unter dem

Motto 'Gesamtkunstwerk' gezeigt wurden. Eine Band spielte draußen Songs für

alle Geschmäcker: türkisch-arabische Lieder, Lieder aus dem Widerstand

während des Faschismus und Arbeiterlieder", berichtet Wolfgang Hecht.

Einbürgerungsfeier im Rathaus Neukölln

Am 23. Mai fand im BVV-Saal eine Feier für alle Neuköllner*innen statt, denen

vor kurzem die deutsche Staatsangehörigkeit verliehen wurde. Auch BVV-

Vorsteher Karsten Schulze und unsere stellvertretende Vorsitzende Nilgün

Hascelik waren vor Ort, um die Menschen zu begrüßen.

Es ist eine schöne Geste vom Bezirk, die frisch eingebürgerten

Neuköllner*innen bei einem Fest zu begrüßen.

Kulturfest in Buckow

Nach dem gelungenen Start im

vergangenen Jahr fand am Samstag,

den 24. Mai, wieder das Kulturfest

Buckow statt.

Auch diesmal wurde der Vorplatz

des Stadtteilzentrums Buckow in

einen Treffpunkt für die

Nachbarschaft verwandelt.

Ob Jung oder Alt, alteingesessene Bewohner*innen oder Neuankömmlinge in

Buckow – alle waren herzlich eingeladen, gemeinsam zu feiern, sich

kennenzulernen oder neue Ideen für das nachbarschaftliche Miteinander zu

entwickeln.

Auch unsere Bezirksstadträtin Janine Wolter und Fraktionär Peter

Scharmberg waren vor Ort.

Bezirksmeisterschaft der Fußballjunioren

Am 29. Mai wurden bei bestem Wetter die Wanderpokale in verschiedenen

Klassen an unsere Neuköllner Fußballjunioren vergeben.

Auch Bezirksstadträtin Janine Wolter und unser stellvertretender

Vorsitzender Marko Preuß waren dabei, um den Gewinnern zu gratulieren und

die Wanderpokale zu überreichen.

Vergeben wurden insgesamt fünf Wanderpokale, die an die verschiedenen

Fußball-Klassen der Junioren gingen. Gesponsert wurden die

unterschiedlichen Pokale unter anderem von Bezirksbürgermeister Martin

Hikel, unserer Bezirksstadträtin für Sport, Janine Wolter, dem Sportausschuss

der Bezirksverordnetenversammlung und der SPD-Fraktion Neukölln.

Herzlichen Glückwunsch an alle Preisträger!

Berichte aus den Ausschüssen

Ausschuss für Wirtschaft und Arbeit

Der Ausschuss war in seiner Mai-Sitzung am 13. Mai 2025 bei der DataGroup

Berlin zu Gast.

Diese residiert seit einiger Zeit auf dem neugstalteten Areal an der Sonnenallee

221 F zwischen S-Bahn-Ring und Schifffahrtskanal (Estrelufer). Bei der

DataGroup handelt es sich um einen IT-Service-Dienstleister, der nicht nur

deutschlandweit agiert sondern auch z. B. in Spanien oder Österreich.

In Deutschland sind etwa 3.700 Mitarbeitende im Unternehmen tätig, die in

erster Linie mit einer High End akademischen Bildung eingestellt werden. Die

Unternehmensqualifikation entspricht der modernen ISO 2000.

Leider können auf dem Berliner Arbeitsmarkt nur sehr schwer die gesuchten

Arbeitskräfte rekrutiert werden. In Berlin sind zur Zeit 30 Azubis tätig, während

es in Stuttgart 60 sind. Viele Werkstudenten versuchen ihren Einstieg bei der

DataGroup.

Das Gesamtunternehmen verzeichnet derzeit ein gesundes Wachstum von

jährlich durchschnittlich 8 %. Man strebt weiterhin eine hohe Mitarbeiterbindung

an, derzeit ca. 8,5 Jahre. Seit 30 Jahren ist der Service-Anbieter für z. B. SAP-

Nutzer*innen am Markt tätig in z. Z. 30 Dienststellen in Deutschland.

Der Kundenkreis erstreckt sich auf mehr als 600 000 IT-Anwender*innen.

Bericht aus der Bezirksverordnetenversammlung

Richtiger müsste dieser Abschnitt heißen: Bericht aus den

Bezirksverordnetenversammlungen, denn im Mai gab es gleich zwei.

Vor wenigen Wochen veröffentlichte das Bezirksamt einen ersten Bericht zu

rechtsextremen Aktivitäten in Neukölln, der auf eine SPD-Initiative von 2017

zurückgeht. Der Bericht wies einige (aber gut korrigierbare) fachliche und

technische Mängel auf – für die CDU-Fraktion Grund genug, eine Sonder-BVV

für den 14. Mai zu beantragen und damit die 55 Bezirksverordneten, das

gesamte Bezirksamt und die Mitarbeiter*innen aller Fraktionen

zusammenkommen zu lassen.

Für uns ist völlig klar: Der Bericht ist ein wichtiges Werkzeug, um

rechtsextreme und rechtspopulistische Strukturen im Bezirk aufzudecken und

so dagegen vorgehen zu können.

„Vielleicht hätte man an der einen oder anderen Stelle etwas anders

formulieren können, aber an keiner Stelle erkennen wie die von der CDU

behauptete fehlende Neutralität der zuständigen Stadträtin Sarah Nagel“, hielt

unsere Vorsitzende Cordula Klein fest.

Auf das Bild klicken, um zum Video zu gelangen.

Was jedoch auffalle, sei das Fehlen von Akteuren wie den Falken Neuköllns

oder dem Anton-Schmaus-Haus, die seit Jahren Zielscheibe rechter Angriffe

sind. Diese Leerstelle müsse unbedingt geschlossen werden, betonte Cordula

Klein.

Fraktionärin Franziska Jahke betonte, dass es sehr wohl in Neukölln Probleme

gäbe, auch, wenn die Mitglieder der CDU-Fraktion nicht alle gleichermaßen

davon betroffen seien: 

„Es ist wichtig, das anzuerkennen, auch, wenn es uns dann vielleicht

unangenehm ist und darauf hinweist, dass wir vielleicht nicht genug tun und

dass wir mehr tun müssen, damit sich alle Menschen hier sicher fühlen“,

betonte sie in der BVV-Sitzung. „Die Solidarität der SPD gilt allen Betroffenen in

Neukölln. Wir danken Ihnen für Ihren Mut und Ihre Ausdauer, festzuhalten.“

Auf das Bild klicken, um zum Video zu gelangen.

Anschließend wurde über einen Antrag der LINKEN diskutiert, in dem die

Veröffentlichung des Berichtes gefordert wurde. Die SPD-Fraktion stimmte

mehrheitlich dagegen.

Der Grund: In dem Ursprungsantrag, den Martin Hikel 2017 eingebracht hat, ist

die Veröffentlichung des Berichtes bereits gefordert – und so wurde der Antrag

damals bereits beschlossen.

Der überarbeitete Bericht ist mittlerweile wieder online und kann hier abgerufen

werden.

In der aktuellen halben Stunde wurde in der regulären BVV-Sitzung am 28. Mai

über das Thema Gewalt an Frauen diskutiert. Auch eine Entschließung zu

diesem Thema stand auf der Tagesordnung:

"Der Entschließung 'Femizide stoppen – Gewalt an Frauen entschlossen

bekämpfen' werden wir nachher zustimmen. Es darf jedoch nicht dabei

belassen werden, sondern es muss gehandelt werden. Deshalb war es

uns wichtig, auf das Thema auch in der heutigen aktuellen halben Stunde

aufmerksam zu machen", betonte Cordula Klein.

"In Deutschland wird jede dritte Frau mindestens ein Mal in ihrem Leben Opfer

von körperlicher Gewalt. Diese Formulierung ist eigentlich falsch. Richtiger

müsste es heißen: ein Partner jeder dritten Frau wird im Laufe ihres

Lebens gewalttätig", hielt sie in der Diskussion fest.

Notwendig seien deshalb mehr Plätze in Frauenhäusern, die aktuell an ihre

Grenzen stoßen – insbesondere für Frauen mit Kindern. Auch unbürokratische

und niedrigschwellige Hilfsangebote seien wichtige Maßnahmen, auf die

vermehrt hingewiesen werden müsse, so Cordula Klein.

"Ich erziehe meinen Sohn so, dass er darauf aufpasst, dass es keine Gewalt,

keine Unterdrückung und nichts dergleichen gegen Frauen gibt und dass er –

wie alle anderen Männer auch erzogen werden sollten – dies zu unterlassen

hat. Erzieht nicht eure Töchter, erzieht eure Söhne!" hielt unser

stellvertretender Vorsitzender Marko Preuß fest.

In einer weiteren Entschließung, die wir initiiert und gemeinsam mit den

Fraktionen der Grünen und der CDU eingebracht haben, haben wir uns mit den

angegriffenen Einsatzkräften der Polizei solidarisiert. Erst vor wenigen Tagen

ist in Neukölln ein Polizist im Dienst schwer verletzt worden und auch die

Ausschreitungen gegenüber Einsatzkräften bei Demonstrationen nehmen zu.

Den Betroffenen gilt unsere volle Solidarität. Wir wünschen ihnen eine rasche

Genesung und sind in Gedanken bei ihren Angehörigen und Kolleg*innen.

In den vergangenen Wochen haben bereits verschiedene Stellen gefordert,

langfristig an Margot Friedländer zu erinnern. Auch für uns ist klar: Es braucht

eine fortwährende, aber vor allem auch angemessene Form der Erinnerung an

das Schicksal und den Mut einer Frau, die die Shoah überlebte und nach

Jahrzehnten des Exils in ihre Heimatstadt zurückkehrte, um sich hier für

Demokratie und Menschlichkeit einzusetzen.

Als junges Mädchen lebte Margot Friedländer mit ihrer Familie in der

Neuköllner Geygerstraße und berichtete in persönlichen Gesprächen mehrfach,

dass sie für eine kurze Zeit auch in Neukölln zur Schule gegangen sei.

Kinder und Jugendliche lagen ihr besonders am Herzen. In unzähligen

Besuchen an Schulen in ganz Berlin und darüber hinaus hat sie sich im Dialog

für ihre zentrale Botschaft eingesetzt: "Seid Menschen."

Wir haben deshalb mit einem Antrag das Bezirksamt aufgefordert, sich dafür

einzusetzen, dass eine Schule in Neukölln nach Berlins Ehrenbürgerin und

Ehrendoktorin der Freien Universität Berlin – Dr. h. c. Margot Friedländer –

benannt werden möge. Der Antrag wird nun im Ausschuss für Bildung, Schule

und Kultur beraten.

Besonders gefreut hat uns in der BVV-Sitzung der Besuch der Mentees, die im

Rahmen des Mentorinnenprogramms der SPD Frauen Neukölln in den

vergangenen Wochen unterschiedliche Stationen der verschiedenen

politischen Ebenen begleitet haben. Nach einem Besuch im Abgeordnetenhaus

in der vergangen Woche waren sie dieses Mal im BVV-Saal zu Besuch.

Großen Dank an alle, die das Programm und den Besuch organisiert haben!

Wir hoffen, euch für die Kommunalpolitik begeistert zu haben!

Termine

Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung Neukölln von Berlin

Mittwoch, 25. Juni 2025

ab 17:00 Uhr

Weitere Informationen auf der Website des Bezirksamtes.

Bürger*innensprechstunde

Donnerstag, 26. Juni 2025

ab 18:00 Uhr

Weitere Informationen auf unserer Website.

Familiensportfest im Kiez

Sonntag, 20. Juli 2025

11:00 Uhr – 17:00 Uhr

im Britzer Garten

Weitere Informationen unter: www.familiensportfest-berlin.de

Kontakt

Fragen, Anregungen, Wünsche?

Ihr erreicht unser Büro unter: 

Mail:    info@spdfraktionneukoelln.de

Tel.:     030 / 90239 24 98

SPD-Fraktion in der BVV Neukölln

Rathaus Neukölln

Karl-Marx-Straße 83

12040 Neukölln

Raum A 460

Die nächste Ausgabe des Newsletters erscheint Ende Juni. Für den Newsletter anmelden könnt Ihr euch

unter info@spdfraktionneukoelln.de
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